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Sitzungvom27 .Feber1913.
VorsitzendedieVizebürgermeisterBierhammerundHoß.

DasvonStR .OppenbergervorgelegteProjektfürden
Kanalumbauir derSchiffamtsgassevonderOberenDonaustraße
bis zurLeopoldsgasseundin derLeopoldsgassevonderSchiff¬
amstggssebiszurMalzgasseim2 .BezirkwirdmitdenKosten
von49. 900Kgenehmigt.

NacheinemBerichtedesStR .KnollwirddieBesuchsreit
fürdieFriedhöfeim21 .Bezirkin denMonatenAprilbie
inkl .Oktoberundam1 .und2 .Novembervon7Uhrfrühbis
7Uhrabendsundin denbrigenMonatenvon8Uhrfrühis5
Uhrabendsfestgesetzt.DemVerkaufderMittelbaustelleKat .Parz.112im
21 .BezirkFloridsdorf ,ander laf Scheffelgasseim
Ausmafsvon305. 99mumdenEinheitspreisvon36Kperm
wirdzugestimmt.

DasProjektfürdieHerstellungeinerBaumpflanzung
in derWagramerstraßeim21 .BezirkzwischenderSteigen¬
teschgasseundderDonaufelderstraßewirdmitdenKostenvon
10. 500Kgenehmigt.

VB.HoßbeantragtdieVermehrungderZahldersystenie
siertenSchlachthausdiererumd Stellen . ivon55auf
59 .( Ang. )

NacheinemBerichteies StR .HörmannwerdenfürFeria
herstellungenimSchulgebäu . e3 .BezirkErbergstraße76die
Kostenvon4540 . Kbewilligt.

acheinemBerichtedesStR .Dr .HaaswirdeinGrund¬
komplxin SanPelagio - Rovignoin der Nähedes städt .See¬
hospi es im Ansmaßevo .5020 m um 30 . 000Kangekauft .

tR .KnollbeantragtdieBewilligungvon6700Kfür
AdaptierungeninderDampfbad-Abteilungimstädt .Dampf-,
Wannen -undBrausebad21 .BezirkKretzgasse5 ;Eshandelt
sichhauptsächlichumdieVermehrungderKabinen.(Ang. )
WidmungvonEhrengräbernfürWohltäter.SeitlangerZeit
widmenverschiedeneWohltäterletztwilliggroßeBeträgeoder
Real titen und dergleichen Wertbjekte der GemeindeWien
für wohltätigeZweckeoderüberhauptfür wohltätigeZwecke
derAllgemeinheit.EsentsprichtnandemnatürlichenGefühl
ie der Lankbarkeit ,wenndie GemeindeWienbestrebtist ,
derartigewohltäter ,dieoft erstnachihremTodebekannt
werden,ineinerentsprechendenWeisezuehren ,welchegeeig-¬

bist ,dasGedächtnisanihre PersonundWohltatenfür
vährendeZeitenfestzuhalten .Gewißist auch,daßeine

solcheEhrungvieldazubeitragenwird,Anderezuwohltäti¬
genAktionenanzueifern.SchonYanläßlichdesgroßenVermächt:
nissesdesRobertGlaser ,dereinVermögenvonza14Mil-¬
lionenKronender StadtWienfür wohltätigeZweckegewidmet
hatstellteStR .RaindenDringlichkeitsantrag ,daßwegen
ReservierungeinerGruppevonEhrengräbernfürsolchePer¬
sonen ,die zuGunstenderGemeindeWienfür wohltätigeZwecke
oder im Interesse der Allgemeinheitletztwillige Verfügungen
getroffenhaben ,BerichtzuerstattenseiUeberdiese
FrageberichteteheuteStR .SchwerimStadtrat ,der fürdie
Ehrungdieser Wohltäter sehr warmund in ausführlicherBe¬
gründungeintrat .UeberseinenAntragbeschloßderStadtrat,
eineGruppevonEhrengräbernfürsolchePersonen,diezu
GunstenderGemeindeWienfürwohltätigeZweckeoderimIn¬
teressederAllgemeinheitletztwilligeVerfügungengetroffen
haben ,auf demZentralfriedhofzu reservierenundhiefürdie
Grulpe44ainAussichtzunehmen.

Oesterr.Bühnenverein.DerStadtrathatnacheinemBerichte
desStR .SchwerfürdenHausbaudesGesterreichischen
BühnenvereineszweiBausteineimBetragevon1000Kbewilligt.

BesetzungvonReligionelehrerstellen.DerStadtrathat
NacheinemBerichte des StR .Tomolazu katholischenReligions
Fehrernernannt :KarlTruchlaschanderMädchen-Bürgerschule
15 .BezirkZinckgasse12/14 ,AdolfStümpflerander . B.
18 .BezirkAnastatiusGrüngasse10undHeinrichNoltschan
der . B.20 .BezirkJägerstraße54.
DieErholungsurlaubederstädt .Diener.Inderheutigen
StadtratssitzungberichteteVB.HoßüberdieRegelungder
Erholungsurlaube der definitiven städtischen Diener undmit

ihnengleichgestelltenstädtischenBedienstetenundbeantragt,
den Aspiranten ,Praktikanten unddergleichenAngestellten
nachvollstrecktereinjährigerDienstleistungjährlicheinen
Erholungsurlaubvon14Tagen,denDiurnistenund
KanzlistensowiedendefinitivangestelltenDienernundden
diesengleichgestelltenBedienstetennachMaßgabeder
DienstzeitundZulässigkeitdesDienstesjährlicheinen
Erholungsurlaubin folgendemAusmaßezuerteilen :füreine
Dienstzeitvon1 Jahrbis 5 Jahre8 Urlaubstage ,über5Jah-¬
re bis 15 Jahre 14 Urlaubstage ,über 15 Jahre bis 25Jahre

17Urlaubstageundüber25Jahre21Urlaubstage.- DerRe¬
ferentenantragwurdegenehmigt.



WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ
Montag ,27 .Februar abends .

Arbeitslosenfürsorge .BürgermeisterDr .Weiskirchnerhat
nachstehenden Frlaß an die Magistratsdirektion gerichtet :Immer
mehrdrängtdie sozialpolitischeAufgabeeiner Lösungzu ,die
arbeitende Bevölkerungworden FolgenunfreiwilligerArbeits -¬
losigkeit zu schützen und durch diesen Schutz die Sicherheitin
der BebensführungdesEinzelnenundganzerFamilienzugewähr-¬
leisten .Ein solcher Schutz ,welcher für den Fall derKrankheit

einesimBetriebeerlittenenUnfallesundder Invaliditätdurch
Staatsgesetzebereitsfestgelegtwurde ,mangeltheutenochun¬
serer arbeitsfähigenundarheitswilligenBevölkerung .Wennauch
aus verschiedenenGründendie . k .RegierungeineGesetzesvorz
lage über die Einführungeiner staatlichenArbeitslosenversi¬
cherungbishernichtvorgelegthat ,binichdochderMeinung,
daß sich die GemeindeWienhiedurch nicht abhalten lassen soll ,
diesemhochwichtigensozialenProblemimRahmenihresWirkungs¬
kreises näher zutreten

IchbeauftragedaherdenMagistrat ,überdieErrichtung
einerArbeitslosenversicherungfürdieStadtWienStudienzu
pflegen und diesbezügliche Anträge mir vorzulegen .Beidiesen
Anträgenist insbesonderediewinterlicheArbeitslosigkeitalslich
der dringéndsteFall zu berücksichtigen/ ; 3die Ausdehnungder
Versicherungauf die Arbeitslosigkeit währendderübrigen

JahreszeitenkanneinemspäterenAusbauderVersicherungsstelle
überlassenwerden .DaeinerobligatorischenArbeitslosenversi¬
cherungderzeitdiegesetzlicheGrundlagefehlt ,kannsienur
als freiwilligeeingeführtwerden.

Die Geldmittel der Kassewerdenaufzubringen seindurch
dieBeiträgederVersicherten,durcheinenentsprechendenBei-¬
trag der FemeindeWien ,eventuell durch andereZuwendungen;

denZuwendungender FemeindeWienentsprichtauchdieEinräu-¬
mungeines bestimmendenEinflusses der Stadt auf dieFührung
derKasse .Auchwärezuerwägen ,obdenMitgliedernjenerVereini-¬

gungen,welchesichmitderArbeitslosenfürsorgebefassen ,un¬
ter gewissen von der Vereinigung zu erfüllenden Bedingungen
etwa besondereBegündtigungenbezüglich derBeitragsleistung
gewährtwerden ;solcheVereinigungenkönntenauchzurKontrolle
derArbeitslosigkeitherangezogenwerden.

Schließlich halte ich einen engen Anschluß dergeplanten
InstitutionandiebestehendestädtischeArbeitsvermittlungfür

unerläßlich.

DerBürgerklubdesWienerGemeinderateshielt heuteabends
unter denvorsarseOberkuratorSteinereine
Sitzungab in welcherzunächstBürgermeister Dr .Weiskirchner
das große Approvisionierungsreferat erstattete .Nachlängerer
Debatte ,an welchersich die GRe .RegeierungsratSchmid ,Poyer ,
Müller ,Vaugoin,Dr .Stich ,Dr .KlotzbergundAngermayerbétei-¬
ligten ,wurdendie vorliegenden Anträge einstimmigangenommen.
GR.SchmidregtedieAufnahmeeinerPestimmungan ,nachwelcher
die Viehverweangs . Gaufzufordernwäre ,in der Umgebungvon
Wien eine Großmästereianlage zu errichten ,woselbst das Alpen

vieh der Mästungzuzuführenwäre .Bgm .Dr .Weiskirchnerakzep-¬
tierte diesen Zusatz .Dem Bürgermeister wurde für die Energie

in dieser Angelegenheitundfür die glückliche Lösungdieser
FrageimInteresse der Approvisionierungder Stadt derDank
des Bürgerklubsausgesprochen .Dr .Weiskirchnererstattete
sodannsein 2 ,Referat über die Schaffungeinesgemeinderätli¬
chenAusschussesfürWohnungsfürsorge .Eswurdebeschlossen,
4 gandatedesAusschusses,in welchenderJemeinderat12Mit-¬
glieder zu entsenden hat ,der Opposition zu überlassen .Wei- ¬
terswurdenacheinemAntragedesBürgermeistersbeschlossen
das durchdas Ablehendes GR .Lukschfrei gewordeneMandateines
Mitgliedes der Seberschwemmungskommission der Opposition anzu - ¬

bieten .VB .HoßerstattetesodanndenBerichtüberdieRegulie-¬
rung der Bezügeder Straßenpflegepersonales .AnderDebatte
beteiligten sich die GRe .Dr .Mataja ,Paulitsohke Eignerund
Solterer ,welchletzterernamentlichdaraufhinwies ,daßdie
Wünscheder in Redestehender Arbeiterkategorie restlos erfüllt
seien und daß der Gemeinderat durch die AnnahmederAnträge
denPankder Straßenarbeitererwerbenwerden .EineAnfragedes
GR.AngelihinsichtlichderRegulierungderBezügederinden

stästischen Betrieben Angestellten øø beantwortete VB .

Hoßdahin ,daß die Arbeiten hierüber im Zugesind ,in dieam
allgemeineLehrerinnenVersammlungwurdenals Delegiertedes
Bürgerkubsdie GRe .Benda ,GusennbauerundPhilpnomaniert.
NachErledigunginterner KlubangelegenheitenwurdedieSitzugg

geschlossen .

DieStellungnahmeder Fleischhauerzu denApprovisionie-¬
rungsvorlagenderGemeindeDurchdieApprovisionierungsvor=¬
lage ,welchdenGemeinderatin seiner morgigenSitzungbeschäf¬

tigenwird ,sindnichnurdieKonsumentenaußerordentlich
interessiert ,es werdenauchdie Fleisehhauerinmanchen
Punktenberührt.NamensderJenossenschaftsprachheuteVor-¬
steherstellvertreterHeinrichSchedlbeimBürgermeisterDr.
WeiskirchnervorumdieverschiedenenWünschederFleischhauer
in dieser Angelegenheitzu präzisieren .E Schedl danktezu¬
nächstdemBürgermeisterfür die endlicheLösungderHoch-¬
wichtigenFrageder Schaffungeiner Kontumazanlageundsprach

denWunschaus ,daßdiese AnlageauchräumlichdenAnforderun¬
genentsprechenmögeBürgermeisterDr .Weiskirchnersagtezu ,
daßer vor Verfassungder Projektedie Genossenschaftder
kommissionellenBesichtigungzuziehenwerde .Bezüglichder
Vieh- undFleischmarktkassebrachteVorsteherstellvertreter
SchedldieWünschederFleischhauerhinsichtlichdesGeschäfts¬
verkehreszwischender KassaunddenFleischhauernzurSprache
namentlichbezüglichder Herabsetzungdes Zinsfußesundder
Verlängerung des/Zøø Fermins für die zinsenfreie Kredit - ¬
gewährung.Dr .Weiskirchnerversprach ,dieseWünschedem
Gemeinderatebekanntzu gebenSchließlich präzisierteder
Vertreter der Genossenschaftdie Stellungnahmederletzteren
zuder ViehverwertungsAß .undsetzte demBürgermeister
die Wirkungenauseinander ,welchedenKonsumentenunddem
Gewerbedurch die Statuten und die Tätigkeit derGesellschaft
erwachsen .Schedl brachte endlich noch einige andereAppro¬
visionierungsfragenzurDiskussionundderBürgermeister
versprach,dieWünschederFleischhauernachMöglichkeitzuberücksichtigen.
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